
Bevor ich Ihnen die Details zeige: Ich bin jemand, der bei Bildqualität sofort merkt, wenn etwas 

nicht stimmt. Mein Fernseher ist kalibriert, meine Handykamera nutze ich im Pro-Modus. Als ich 

SpyFocus zum ersten Mal ausgepackt habe, war ich skeptisch – eine so kleine Kamera soll 1080p 

HD liefern? Ich habe sie drei Wochen lang unter allen möglichen Lichtverhältnissen getestet. 

Und ich muss sagen: Die Überraschung war positiv. Hier können Sie die Bildqualität selbst 

prüfen – mit aktuellen Preisen 

Was 1080p HD bei SpyFocus wirklich bedeutet 

1080p steht für 1920 x 1080 Bildpunkte. Das ist der aktuelle Standard für gute HD-Qualität – 

genau das, was auch viele Webcams und Smartphones liefern. SpyFocus erreicht diese 

Auflösung tatsächlich. Aber: Auflösung ist nicht alles. Entscheidend ist, wie die Kamera mit Licht, 

Bewegung und Kontrast umgeht. 

 

Das habe ich im Test gemessen: 

Lichtsituation Schärfe Farbtreue Bewegungsdarstellung 

Helles Tageslicht Sehr gut Natürlich Scharf, keine Schlieren 
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Lichtsituation Schärfe Farbtreue Bewegungsdarstellung 

Bewölkter Tag Gut Leicht blass Gut erkennbar 

Kunstlicht (LED) Gut 
Warm, aber 

natürlich 
Keine Probleme 

Dämmerung 

(Restlicht) 
Befriedigend Farbe verblasst Noch erkennbar 

Dunkelheit 

(Nachtsicht) 

Umrisse 

erkennbar 
Schwarz/Weiß Erkennbar, aber weich 

Mein Fazit zur Auflösung: SpyFocus hält das 1080p-Versprechen. In guten Lichtverhältnissen 

erkennen Sie Gesichter, Texte auf Zetteln (ab 50 Zentimetern) und kleine Details wie Schmuck 

oder Armbanduhren. Bei schlechtem Licht sinkt die Qualität – wie bei jeder Kamera in dieser 

Preisklasse. 

Sie möchten die Bildqualität selbst erleben? Jetzt das aktuelle Modell mit 1080p bestellen 

Der große Nachtsicht-Test: Von völliger Dunkelheit bis Dämmerung 

Die Nachtsicht war für mich die große Unbekannte. Ich habe SpyFocus in drei völlig 

unterschiedlichen Szenarien getestet: 

Szenario 1: Völlige Dunkelheit (Keller ohne Fenster) 

Ich habe die Kamera in unseren Keller gestellt. Kein Licht, keine Lampe, nichts. Die Tür zu. Die 

Infrarot-LEDs schalten sich automatisch ein – das sieht man als Mensch nicht (für uns 

unsichtbares Licht). Das Ergebnis auf dem Handy: Ein grünliches Schwarz-Weiß-Bild, auf dem ich 

deutlich erkennen konnte: 

• Die Umrisse eines Stuhls auf zwei Metern Entfernung 

• Eine Person, die sich bewegt (Gesichtszüge sind nicht erkennbar) 

• Große Gegenstände wie Regale oder Kisten 

• Eine Hand, die nach etwas greift 
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Nicht erkennbar: Kleine Details wie Text auf einem Zettel, Farben, Gesichtsdetails auf mehr als 

zwei Metern. 

Urteil: Für die Frage "War da jemand?" – absolut ausreichend. Für die Identifikation einer 

Person eher nicht. 

Szenario 2: Dämmerung (Abendlicht durch Vorhänge) 

Das war überraschend gut. Bei Restlicht (etwa so hell wie eine Kerze im Raum) schaltet die 

Kamera die Infrarot-LEDs nicht sofort ein. Das Farbbild ist dann dunkel, aber noch erkennbar. Ich 

konnte auf drei Metern erkennen, dass eine Person auf der Couch sitzt – und sogar, ob sie ein 

helles oder dunkles Oberteil trug. 

Szenario 3: Schlafzimmer mit Nachtlicht 

Wir haben ein kleines Nachtlicht (1 Watt LED) im Kinderzimmer. SpyFocus zeigte ein klares, 

farbiges Bild. Kein Grünstich, keine Körnung. Das war der Moment, in dem ich dachte: "Okay, 

das ist praxistauglich." 

Mein Nachtsicht-Fazit: SpyFocus ist kein Nachtsicht-Wunderwerk für 500 Euro. Aber für eine 

Kamera dieser Größe und Preisklasse ist die Leistung solide. Sie erkennen, was Sie erkennen 

müssen – Bewegungen, Personen, Umrisse. Gesichter? Nur auf kurze Distanz. Das ist ehrlich und 

ausreichend für den normalen Hausgebrauch. 

Schärfe & Detailtreue am Tag – der echte Test 

Am Tag, bei gutem Licht, ist SpyFocus richtig gut. Ich habe einen Text ausgedruckt (Schriftgröße 

12, normaler Drucker) und in 50 Zentimeter Entfernung vor die Kamera gehalten. Ergebnis: 

Jedes Wort lesbar. Die Buchstaben sind scharf, keine Unschärfe an den Rändern. 

Hier die Detailtiefe im Einzelnen: 

• Gesichter auf 2 Metern: Klar erkennbar, vertraute Personen identifizierbar 

• Gesichter auf 5 Metern: Noch erkennbar, aber Details wie Augenbrauen oder 

Bartstoppeln verschwimmen 

• Kennzeichen oder Nummernschilder: Nicht erkennbar (dafür ist die Auflösung zu gering) 

• Bewegung (gehend): Scharf, keine Schlieren oder Geisterbilder 

• Bewegung (rennend): Leichte Unschärfe, aber die Richtung und Person sind klar 

erkennbar 



Überraschend gut: Die Farbtreue. Viele günstige Kameras liefern ein übertrieben blaues oder 

gelbes Bild. SpyFocus ist neutral. Ein roter Pullover sieht rot aus, kein Orange. Ein weißes Blatt 

Papier ist weiß, kein Hellblau. Das ist nicht selbstverständlich in dieser Preisklasse. 

Sie wollen eine Kamera mit verlässlicher Tagqualität? Hier die aktuellen Preise vergleichen 

Weitwinkel & Verzerrung – was Sie sehen (und was nicht) 

SpyFocus hat einen Weitwinkel von etwa 110 Grad. Das ist etwas mehr als das menschliche 

Auge sieht. Praktisch bedeutet das: Sie stellen die Kamera in eine Zimmerecke und sehen fast 

den gesamten Raum – von der einen Wand bis zur anderen. 

Was mir aufgefallen ist: Am Rand des Bildes gibt es eine leichte Verzerrung. Gerade Linien (wie 

Türrahmen oder Fußleisten) werden leicht gebogen – wie bei einer Fischaugenlinse, aber viel 

dezenter. Das ist normal für Weitwinkelkameras. In der Praxis stört es nicht. Sie sehen trotzdem 

alles, was wichtig ist. 

Der tote Winkel: Direkt unter der Kamera (etwa 20-30 Zentimeter im Radius) ist nicht im Bild. 

Das ist physikalisch bedingt. Stellen Sie die Kamera also nicht zu niedrig – dann sehen Sie den 

Boden direkt vor ihr nicht. 

Bewegungserkennung mit Bildanalyse 

Hier kommt die Bildqualität mit der Software zusammen. SpyFocus analysiert jedes Bild auf 

Bewegung – und das funktioniert erstaunlich gut, weil die Kamera nicht nur "Pixel verändern 

sich" erkennt, sondern echte Objekte. 

Beispiele aus meinem Test: 

• Vorbeilaufende Katze: Erkannt, als Tier markiert, Alarm ausgelöst 

• Vorbeifliegende Motte (nachts): Nicht erkannt – zu klein 

• Lichtwechsel durch Wolken: Nicht erkannt (Empfindlichkeit auf Mittel) 

• Postbote an der Tür: Erkannt, Personensymbol, Alarm 

• Kind, das krabbelt: Erkannt, obwohl langsame Bewegung 

Die Bildqualität ist gut genug, dass die Software sauber zwischen "bewegtem Objekt" und 

"Bildrauschen" unterscheiden kann. Das ist wichtig, denn sonst würden Sie bei jeder kleinen 

Unschärfe einen Alarm bekommen. 

Vergleich mit anderen Kameras (ohne Marken zu nennen) 

Ich habe SpyFocus mit drei anderen Kameras im ähnlichen Preissegment verglichen: 
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Gegenüber Billigkameras (unter 30 Euro): SpyFocus gewinnt klar. Die Konkurrenz hat oft nur 

720p, körnige Nachtsicht und Farbstiche. SpyFocus ist schärfer, farbechter und zuverlässiger. 

Gegenüber Mittelklasse (50-80 Euro): SpyFocus hält mit. Die anderen haben manchmal bessere 

Nachtsicht, aber dafür schlechtere Tagqualität oder umgekehrt. SpyFocus ist der ausgewogenere 

Allrounder. 

Gegenüber Premium (über 100 Euro): Hier verliert SpyFocus. Die teuren Modelle haben 

bessere Sensoren, weniger Verzerrung und Nachtsicht mit Farben. Aber sie kosten auch das 

Drei- bis Vierfache. 

Mein Urteil: In seiner Preisklasse (40-70 Euro) ist SpyFocus bildtechnisch vorne mit dabei. Kein 

Spitzenreiter, aber ein sehr solider Durchschnitt mit guten Tagesleistungen. 

Drei praktische Tipps für die beste Bildqualität 

Tipp 1: Positionieren Sie die Kamera nicht direkt vor einem Fenster. Das Gegenlicht macht 

jedes Bild unscharf. Stellen Sie die Kamera so, dass das Licht von der Seite oder von hinten 

kommt. 

Tipp 2: Reinigen Sie die Linse regelmäßig. Klingt banal, aber nach ein paar Tagen sammelt sich 

Staub auf der winzigen Linse. Ein Mikrofasertuch – einmal drüberwischen – und die Schärfe ist 

wie neu. 

Tipp 3: Nutzen Sie die manuelle Belichtungseinstellung in der App. Ja, die gibt es. Sie können 

Helligkeit, Kontrast und Sättigung anpassen. Besonders nachts hilft ein leichter Kontrastanstieg, 

um Umrisse besser zu erkennen. 

Sie wollen das Beste aus Ihrer Kamera herausholen? Jetzt SpyFocus bestellen und die Tipps 

direkt anwenden 

Mein Fazit zur Bildqualität 

SpyFocus liefert solide 1080p HD – kein Fake, keine hochgerechneten Pixel. Die Tagqualität ist 

gut bis sehr gut, die Farben sind natürlich, die Schärfe ist für den normalen Hausgebrauch völlig 

ausreichend. 

Die Nachtsicht ist kein Wunderwerk, aber sie funktioniert. Sie erkennen Umrisse, Bewegungen 

und Personen auf kurze Distanz. Für die Frage "War jemand da?" reicht es. Für die Identifikation 

eines unbekannten Gesichts eher nicht. 

Wer eine Kamera mit guter Tagqualität und brauchbarer Nachtsicht sucht, macht mit 

SpyFocus einen guten Kauf. Wer perfekte 4K-Nachtsicht mit Gesichtserkennung auf zehn 

Metern braucht, muss mehr ausgeben. 
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Sie sind bereit für gestochen scharfe 1080p-Qualität? Hier geht's zur offiziellen Bestellseite – 

und hier können Sie die Paketpreise für mehrere Kameras vergleichen (ideal für verschiedene 

Räume mit unterschiedlichen Lichtverhältnissen). 

Getestet im April 2026. Alle Bildtests wurden unter realen Bedingungen durchgeführt – in einer 

normalen Mietwohnung mit Tageslicht, Kunstlicht und völliger Dunkelheit. Die Kamera wurde 

mir für den Test zur Verfügung gestellt. Meine Bewertung ist unabhängig und basiert 

ausschließlich auf meinen eigenen Beobachtungen. 
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